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N 23. Donnerſtag, den 9. Juni 1836. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Geburten. 

Görlitz. Mſtr. Joh. Albert Wilh. Wagner, 
B. und Tuchm. allh., und Frn. Jul. Amalie geb. 
Reiß, Tochter, geb. den 10., get. den 22. Mai, 
Amalie Emilie. — Mſtr. Carl Aug. Herziger, 
B. und Schloſſer allh., und Frn. Marie Sophie 
Henr. geb. Lindner, Sohn, geb. den 8., get. den 
22. Mai, Carl Auguſt Emil. — Carl Gottlieb 
Petri, B. und Zimmerhauergeſ. allh., und Frn. 
Joh. Chriſt. geb. Pfeiffer, Sohn, geb. den 13., 

et. den 22. Mai, Heinrich Julius. — Johann 
Gottlieb Linke, B. und Maurergef. allh., und Frn. 
Joh. Doroth. geb. Klingeberger, Sohn, geb.“ den 
3., get. den 22. Mai, Ernſt Theodor. — Johann 
Chriſtoph Scholze, B. und Stadtgartenbeſ. allh., 
und Frn. Joh. Chriſt. geb. Leuſchner, Sohn, geb. 
den 10., get. den 22. Mai, Friedrich Julius Eduard. 
— Hrn. Samuel Berndt, beurlaubten Königl. 
Pr. Unteroffizier von der 7. Regim. Garniſon⸗Com⸗ 
pagnie, und Frn. Eliſab. Chriſt. geb. Geißler, Sohn, 


geb. den 16., get. den 23. Mai, Carl Heinri 

Guſtav. — Mſtr. Joh. Paul Dittſach a je 
Schneider allh., und Frn. Erneſtine Sophie geb, 
Blumberg, Sohn, geb. den 13., get. den 23. Mai, 
Wilhelm Julius Edmund. Frn. Henriette 
Franziska verehel, geweſ. Maukiſch geb. Gregorius 
unehel. Sohn, geb. den 10., get. den 23. Mai, 
Johann Gottfried Adolph. — Carl Aug. Goͤth⸗ 
lich, Inw. allh., und Frn. Joh. Carol. geb. May, 
Tochter, geb. den 17., get. den 27. Mai, Auguſte 
Alwine. Hrn. Heinrich Adolph Hildebrandt. 
Rathscalculator allh., und Frn. Louiſe Auguſte geb. 
Golle, Tochter, geb. den 2., get. den 28. Mai, Her⸗ 
mine. — Carl Anton Matkei, Schumachergeſelle 
alt, 8 30. ShriR. Frieder. geb. Bund⸗ 

uh, Sohn, geb. den 14., get. in de Ki 
den 29. Mai, Carl Julius. = 3 


—— 


. — 
Hoͤchſter und niedrigſter Görliger Getreidepreis, vom 2. Juni 1836. 


Ein Scheffel Walzen 2 the. | 5 for. | — pf. 1 thir] 25 fgt.] pf. 
5 Se Er 1:3 8 3 1 2 7 6 * 
2 Gerſte 1 3 3 ⸗ — 28 - 6 „ 
„Hafer — 22 6 — 120 üͤ „1 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Noth wendiger Verkauf. 
£ Goͤrlitz, den 18. März 1836. 
Das dem Tuchmachermeiſter Johann Samuel Klingeberger gehörige Haus Nr. 580 zu Görlitz, 
abgefhägt auf 329 thlr. 15 fgr. laut der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden ges 


richtlichen Taxe, fol 
den 23. Juli 1836 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. N 
Königl. Preuß. Landgericht. 


f Freiwilliger Verkauf. 
Die zum Nachlaß des verſtorbenen Bauers Carl Traugott Weickert gehörigen in Schadewalde bes 
legenen Grundſtüͤcke - * hy 
a) das Wiedemuths⸗Bauergut Nr. 55, tarirt auf 3450 thlr. 20 far. ; 
b) das Ackerſtuͤck Nr. 8 von 6 Scheffeln, Berl. Maas Ausfaat, taxirt auf 100 thlr.; 
werden in termino den 
1. Juli c. Vormittags 9 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Schadewalde freiwillig ſubhaſtirt. 
Markliſſa, den 14. Mai 1836. 
Das Patrimonial⸗Gerichts⸗ Amt von Schadewalde. 
Erbtheilungs halber fol das Joh. George Voigtſche Bauergut Nr. 14 zu Lichtenberg, gerichtlich 
taxirt auf 2281 Thlr. 18 fgr. 8 pf., aus freier Hand meiſtbietend verkauft werden, und werden dem⸗ 
nach Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch eingeladen, ſich in dem zu dieſem Behufe in unſern Amts⸗ 
locale angeſetzten Termine 
den Sten Juli 1836, früh um 10 Uhr, 
zur Anbringung ihrer Gebote einzufinden, woſelbſt auch in den Amtsſtunden Taxe und Kaufsbedin⸗ 
gen eingeſehen werden koͤnnen. 
Goͤrlitz, den 25. Mai 1836. Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des Landbezirks. 
Moſig, Landgerichtsrath. 
In dem Gerichtskretſcham zu Penzig wird auf den 19. Juni 1836, Nachmittags 5 Uhr und fols 
ende Stunden, der Mobiliar⸗Nachlaß des verſtorbenen Koͤnigl. Bataillons⸗Arzts Dr. Schelle, in 
olge von Erbſonderung, oͤffentlich 9 n 
Er beſteht aus Kleidungsſtücken und Wäſche, und werden Kaufluſtige hierzu mit dem Beifügen 
eingeladen, daß ſofort baare Zahlung erfolgen muß. a 3% ; 
Görlie, den 23. Mai 1836. Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des Landbezirks. 
8 Moſig, Landgerichtsrath. 
Eine Parthie innerhalb der vor der Pforte, ohnweit den Scheunen belegenen, Anlagen vorhande⸗ 
nen ſtammduͤrren Fichten ſoll am 
15ten Juni d. J., Nachmittags um 3 Uhr, ; 
egen baare Bezahlung und mit der Bedingung baldigen Faͤllens derſelben, an Ort und Stelle ver: 
fegen werden, weßhalb ſolches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
oͤrlitz, den 7. Juni 1836. Der Magiſtrat. 
Ein zu hieſiger Pfarre gehoͤriger Schuppen von circa 10 Fuß Länge, in ziemlich 
Bi Zuftande, foll den 14. Auguſt 1856 Nachmittags 4 Uhr licitando an 
rt und Stelle verkauft werden. 5 a 
Rothwaſſer, den 3. Juni 1856, f Das Kirchencollegium. 
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Das 150 thlr. taxirte Fiebigerſche Häuslergut Nr. 57 zu Collm wird in dortiger Gerichts ſtube 
am 6. September 1836 Vormittags 10 Uhr meiſtbietend verkauft. 

1575 5 Das Gerichtsamt zu Collm. 
Verdingung von Schmiedearbeiten. 

Die zur bevorſtebenden Hauptreparatur der hieſigen Neißbrücke erforderlich werdenden Schmiede⸗ 
Arbeiten an großen und kleinen Schraubenbolzen, Spitzbolzen, Schienen, Klammern, großen Naͤ⸗ 
geln ꝛc., deren Werth zu ohngefaͤhr 300 thlrn. veranſchlagt 5 ſollen im Wege der Submiſſion ver⸗ 
dungen werden. Die Bedingungen, welche der Verdingung zum Grunde gelegt werden ſollen, können 

‚ täglich in der Wohnung des Unterzeichneten, (Obermarkt Nr. 94.) ſowobl, als auch bei dem Koͤnigl. 
Bau⸗Conducteur Herrn Hamann (im Gaſthofe zur Stadt Berlin wohnhaft) eingeſehen werden. Der 
Termin zur Eröffnung der eingehenden Submiſſionen wird auf 

Montag den 13. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 
feſtgeſtellt, daher ſpaͤter eingehende Offerten nicht beruͤckſichtigt werden konnen. 

Göritz, den 4. Juni 1836. Der Wegebaumeiſter F. Müller. 
SE Verdingung von Bauholzfuhren. 

Die Anfuhre von 97 zum Theil ſehr ſtarken Bauſtaͤmmen, welche zur bevorſtehenden Hauptrepa⸗ 
ratur der hieſigen Neißbrücke beſtimmt, in der Goͤrlitzer Haide, im ſogenannten Latterecken⸗Diſtrikte 
beim Brandflecke, Nieder⸗Bielauer Revier, geſchlagen ſind, ſoll in der f 

Sonnabend den 11. Juni c. Vormittags um 9 Uhr, 
in der Schenke zu Kaupe abzubaltende Licitation, nach Befinden der Umſtaͤnde in einzelnen Poſlen 
oder im Ganzen, an Mindeflfordernde verdungen werden. Qualificirte Unternehmer werden hierzu 
mit dem Bemerken zur Abgabe ihrer Forderungen eingeladen, und daß die naͤhern Bedingungen im Ter⸗ 


mine bekannt gemacht werden ſollen. 
Goͤrlitz, den 4. Juni 1836. Der Wegebaumeiſter F. Müller. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Das am Markte sub Nr. 86 allhier gelegene zwei Stock hohe Kramhaus, welches ganz maſſiv 
ebaut, jedoch nur mit Schindeln gedeckt iſt, zu welchem ein großes Verkaufsgewolbe mit eiſernen 

Tobren, zwei Stuben, zwei ſchoͤne Keller, mehrere Kammern, Kuͤche und Speiſegewoͤlbe gehoͤren, 
fol erbtheilungsbalber aus freier Hand verkauft werden, und haben ſich Kaufluſtige desfalls bei dem 
Unterzeichneten zu melden. Lauban, den 31. Mai 1836. Schirach, Baäͤckermeiſter. 

Sonnabend den 18ten Juni früh von 9 Uhr an fol in dem Kirch⸗Steinbuſche zu Hochkicch eine 
gewiſſe Anzahl Klaftern Stockholz, ſowohl einzeln als auch in ganzen Parthien, oͤffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meifibietenden verkauft werden. Kaufluſtige haben ſich daher zur gedachten 
Stunde und Tage an Ort und Stelle einzufinden. 2 

Es ift ein Haus zu verkaufen, welches ſich für einen Gerber oder ſonſtigen Handwerksmann eig⸗ 
net; das Nähere in der Exped. des Anz. N i 
— —. dq . . ˙— . — . . ˙— . ˖‚ Pe N 

700 thlr. zu 4 Procent Zinſen werden gegen erſte Hypothek ſogleich geſucht, worüber das Nähere 
in der Exped. des Anz. zu erſahren iſt. 
—ů—— — —— —— — . — — — — 

Gapitalien von 100. 200, 500 thlr. zu 44 pCt. und mehrere Taufend Thaler zu 4 pCt. Zinſen 
find gegen ſichere Hypotheken nachzuweiſen, Brüdergaſſe Nr. 138 zwei Treppen hoch. 

Heu Verkauf. Es ſoll auf den 19. Juni c. auf hiefigem Vorwerk eine Quantität Heu auf 
dem Stamm in einzelnen Parcellen gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt werden. 


Troitſchendorf, den 2. Juni 1836. Die Nitſchkeſchen Erben. 
Ein Stadtgarten flieht aus freier Hand zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Anz. Ir 
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Pelargonien⸗ Verkauf. Im ehemaligen von Fiſcherſchen Garten in Lauban ſtehen meh⸗ 
rere bundert Pelargonien in beſonders zahlreich vorhandenen Sorten, zum billigen Verkauf. Es werden 
25 Stück in 25 Sorten mit Angabe der Namen, nach Auswahl des Verkäufers für 23 thlr., 50 Stück 
in 50 Sorten für 4 thlr. abgegeben. Im einzelnen, fo wie bei den weniger vermehrten Sorten, tre⸗ 
ten höhere Preife ein. Für Abholung und etwanige Verpackung hat der Käufer zu forgen. 

Tin gut gehaltenes Billard (ein Meiſterſtüͤck) fleht veraͤnderungs halder mit allem Zubehör billig 
u verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 
Einige Klaviere ſtehen zum Verkauf, Handwerk Nr. 382 zum Anker. 
Ein Fortepiano und ein Clavier iſt im Wenderſchen Brauhofe in der Nonnengaſſe zu verkaufen. 
Bettfeder : Neinigungs: Anftalt in Görlitz. 

Dielfältigen Anfragen zu genügen, zeige ich hiermit ergebenft an, daß mit Ausnahme des Sonn⸗ 
tag, bei vorheriger Beſtellung, täglich Federn gereiniget werden. 
Tb. Schuſter, 

Beſitzer der Bettfeder⸗Reinigungs⸗Anſtalt am Reichenbacher Thor. 


So eben empfing ich eine Auswahl weiße und couleurte Gardinen⸗Frangen in Gommilfion, und 
bin dadurch in den Stand geſetzt, zu den billigſten Fabrik⸗Preis à Stück von 20 fgr. bis 55 Thlr. zu 
verkaufen. Mein Gewoͤlbe iſt auf dem Untermarkte bei Hrn. Vogel. ’ 


Wünſche med. 

Eine neue Auswahl von Tapeten find angekommen und empfiehlt a f 
f Tzſchaſchel, Tapezier, Webergaſſe Nr. 39. 

Indem ich einem geehrten Publiko mich mit meinem Waaren⸗Lager beſtehend in allen Sorten 
Damen = und Herren⸗Schuhen und Stiefeln beſtens empfehle, bitte ich um recht gütigen und zahlrei⸗ 
chen Zuſpruch mit der Verſicherung, daß ich die reellſte Bedienung und billigſten Preiſe ſtellen werde. 
Mein Laden iſt unterm Kramen bei Hrn. Bühne, meine Wohnung dagegen in der Hothergaſſe Nr. 699. 
a ; Carl Lu dwig, Schuhmachermſtr. 

Darlehns = Unerbieten. Gegen bilige Verzinfung find 6000 thir. getrennt oder 
auch im Ganzen, zu Johanni d. J. auszuleihen. Das Nähere erfährt man im Lten Stock des Reh⸗ 
feldſchen Brauhofes Nr. 344 in der Neißgaſſe zu Görlitz. 


Es ſteht ein 6 octaviges noch ſehr gut gehaltenes Glavier zu verkaufen in der Petersgaffe Nr. 310 
2 Treppen hoch. => 
Einem biefigen und auswärtigen Publikum empfiehlt ſich der Unterzeichnete mit neuen Bettfedern 
und fertigen Betten. Auch erlaube ich mir gleichzeitig mit anzuzeigen, daß meine Ehefrau ſich ferner 
hin mit Anfertigung von Haar- und ſeidnen Locken, fo wie feinen Haarflechten beſchäftigen wird. Ins 
dem wir die reellſte Bedienung und billigſten Preiſe verſprechen, bitten wir gleichzeitig um zahlreichen 
Zuſpruch. Unſre Bettfeder⸗Niederlage iſt im goldnen Kreuz in der Langengaſſe. 
Heinrich Kuſche nebſt Ehefrau geb. Bed rich. 
Im herrſchaſtlichen Garten zu Mückenhain ſtehen eine bedeutende Anzahl Feigenbaͤume, fowohl 
in Kübeln als in Topfen zum Verkauf. 
In der Apothekergaſſe Nr. 142 allhier, ift eine Stube zu vermiethen und zu Johannis zu bezie⸗ 
ben; das Nähere ih bei dem Eigenthümer zu erfahren. 
n der Bruͤderſtraße Nr. 16 iſt ein Quartier eine Treppe hoch, beſtehend in einer Stube nebst 
Stubenkammer vorn heraus und eine Stube hinten heraus nebſt Zubehoͤr zu vermiethen und zu Jo⸗ 
bannis zu beziehen. 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu. 23. des Goͤrlitzer Amzeigerl. 


Donnerſtag, den 9. Juni 1836. 


M Iwäffer diesjähriger Fuͤlung: als Pilnaer und Saidſchützer Bitterwaſſer, Eger Sauer⸗ 
a Salzquell, Marienbader Kreuz > und Ferdinands⸗Brunnen, natürliches Selterſer 
Waſſer, künſtliches Selterſer Waſſer vom Dr. Struve in Dresden, at 755 ſchleſiſchen Ober⸗Salz⸗ 


thalten und empfiehlt zu geneigter Abnahme. ilbelm Mitſcher, 
5 a” Be EN . am n be Markt Nr. 133. 


“in noch brauchbarer Ofen ift in Nr. 232 fogleich zu verkaufen in der Hellegaſſe. 


8 8 8 e eee eee 


Bei Ziehung der 5ten Claſſe der 73ſten Lotterie fielen nachſtehende Gewinne in meine 


Collecte: 
9 Auf 8 52710 19000 Che. 
2 81788 8 5 8 1000 ⸗ 
3 HET 0070 
2 2 61341 8 8 5 200 
: 37872 4 5 2 100 ⸗ 


X V. 


& 5 22902. 21436. 35428. 35472. 39767. 44308. 44316. 2 
S Al Ar aal. 44328. 44340. 44347. 44348. 47787. 61302. M- 
61317. 81672. 81767. 81772. 81785. 100701. 
a 40 Thlr. Nr. 26283. 20457. 20473. 21448. 14169. 14176. 22420. I 
| 22426. 44313. 44324. 44339, 44341. 44350. 35473. 
35477. 35738. 37878. 39475. 61303. 61304. 61318. 
61319. 61324. 61326. 61331. 61350. 61393. 62498. 
81709. 81751. 81756. 81759. 81771. 81772. 81774. 
81777. 81779. 81786. 81796. 81797. 82600. 54571. 
54561. 100703. 61385. 
&) Mit Loofen zur Aften Claſſe der 74ſten Lotterie in ganzen, halben und Vierteln in 
&) größter Auswahl empfiehlt zur geneigten ae 


a. Bester Unten ® 
“see SEEISHETIEHOTSTHETT 


onver le macht jetzt einen wefentlichen Theil der Bildung aus und ich glaube, 
daß es angenehm ſeyn 057 eine Gelegenheit zur Erlangung dieſer Fertigkeit zu finden. Ich bin 
nämlich fo frei, hierdurch anzuzeigen, daß ich franzoͤſiſche Converſatlons⸗ Stunden zu 
geben beabfichtige, wozu II ſich einige Perſonen vereinigen moͤchten, um dem Geſpraͤch mehr Abwechſe⸗ 
jung und dadurch zugleich mehr Nutzen zu geben. 
Die Stunden koͤnnen theils in meiner Wohnung, theils in Familien gegeben werden, ganz wie 
die dabei intereffirten Perſonen es wuͤnſchen. Den a werde ich gewiß ſehr billig ſtellen. 
Goͤrlitz, den 6. Juni 1836. C. Fr. Goͤſchen, Lehrer der franz. Sprache. 
Den 10. und den 13. d. M. geht eine Gelegenheit nach Dresden, den 16. eine nach Zöplig. $ 
Weider jun, 
Süte ein Knabe von rechtlichen Eltern Euft haben, die Schuhmacher⸗Profeſſion zu dae ſo 
kann ſelbigen durch die Expedition des Anz. Auskunft ertheilt werden. 
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Die in Nr. 538 auf dem Steinwege ſtehenden Buͤcher ſind nur noch bis Ende dieſes Monats 
daſelbſt zum Verkauf aufgeſtellt, es befinden ſich darunter außer der ſchon in Nr. 16 des Anzeigers ge⸗ 
dachten Buͤcher noch folgende: 1) D. Pfaffens Bibelwerk, Speyer 1767—1770. 9 Bde. 2) Collection 
des Marggrafthums Oberlaufig, Badiſſ. 17701786, 3 Bde. 3) Wolfli, Curae Philologieae et Cri- 
ticae in IV. SS. Evangelia et Actus Apostolicos, Hamb, 1739—1741. 4 Bde. 4) Gerbardi, Loci 
Theologici, Tubingae 1762—66. 5 Thle. in 3 Bden., welche ſaͤmmtlich gut gehalten find. 


Alle diejenigen, welche an meinen derſſorbenen Ehemann, dem Maurermeifter Wender hierfelb 
noch Zahlungen zu leiſten, ſo wie diejenigen, welche an denſelben Forderungen haben, wenn letztere 
glaubhaft nachgewieſen werden koͤnnen, erſuche ich ergebenſt, ſich bei mir zu Vermeidung von Weite⸗ 
rungen, binnen 4 Wochen gefaͤlligſt zu melden. ’ 

Goͤrlitz, am 6. Juni 1836. 2 ; „erw. Wender geb. Huckauf. 

Da ſich in Nr. 22 diefes Blattes nur der niedrige Neid ausſpricht, und mir die Quelle ſchon be- 
kannt iſt — ſo werde ich nur Sachverſtaͤndigen darauf antworten, mit anonymen Verfaſſern habe ich 
nichts zu ſchaffen. — C. Runzel. 


Theater ⸗ Anzeige. Donnerſtag den 9, zum Erfenmale: Drei Frauen auf einmal! 
Poſſe in 1 Akt von Cosmar. Dieſem folgt zum Erſtenmale: Die ſieben Bitten der Ehefrauen an 


den 10. und Sonnabend den 11. kein Schauspiel. Sonntag den 12. zum Erſtenmale: Berlin, Paris, 
London, Conſtantinopel oder komiſche Abentheuer dreier Reifenden, Zauberpoſſe mit Geſang in drei 


rung und Giftmord des Großveziers Muff zu Conſtantinopel. Montag den 13. zum Erſtenmale: 
n 


r ———ß—ßvð&ęcQqaõC— E 7 > 

„ ‚Ergebenfte Anzeige. Sonntags den 12. Nachmittags wird Concert im Garten, bei un⸗ 
gunſtigem Wetter aber auf dem Saale mit darauf folgender Tanzmuſik gegeben werden, Donnerſtag 
den 16. Abend⸗Concert mit Beleuchtung des Gartens. Hein o. 


= . Freundliche Einladung 
zu einem 


N 

Scheibenfchiefen aus gezogenen Röhren um 150 Stück neue Ducaten 
| 5 n ach Moys bei Görlitz, 
welches den 19. Juni c. Nachmittags um 3 Uhr feinen Anfang nimmt und den 3. Juli beendigt wird. 
Alle Tage erhält der beſte Schutze einen großen filbernen Eplöffel als Prämie. Das Loos zu 3 Schuß 

erechnet, koſtet 22 fgr. 6 pf. Die Entfernung vom Schießſtande bis zur Scheibe iſt 135 Schritt. 

lies Andere beſagt das im Schießſtande befindliche Reglement. Auch wird auf meiner gan neu eins 
gerichteten Kegelbahn ein Kugelſchieben abgehalten werden, welches aber den 26. Juni c. feinen Ans 
fang nimmt und den 12. Juli beendigt wird. Das Loos zu 3 Kugeln gerechnet, koſtet 2 fgr. 4 pf., 
welches nach dem 15ten Theile reparkirt werden fol. 

Moys bei Goͤrlitz, den 7. Juni 1836. Petermann, Gaſthofsbeſttzer. 


Ein Gingang⸗Hut it gefunden worden, der Eigen hümer kaun ihn gegen die SInfertionsgebüps 
sen beim Schneidermeiſter Reichelt zuruck erhalten. 

Am vergangenen Sonnabend hat ſich ein ſchwarzer Hund mit gelbem Halsdand und gelblichen 
Pfoten eingefunden; wer ſich dazu legitimiren kann, erhält denſelben in Nr. 953 auf der Schanze zurüd, 


